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1  Vorwort 
 
 

 
 
       Peter Steinhoff 
 
            Vorsitzender 
 
 
 
 
Verehrte Leserin, verehrter Leser,  
 
liebe Freunde der Kreis-Verkehrswacht Wesel, 
 
unsere Verkehrswacht ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein, der seit Jahr 
und Tag jedes Jahr erneut vom zuständigen Finanzamt nach eingehender 
Prüfung die entsprechende Anerkennung ohne jede Einschränkung erhält. An 
die Öffentlichkeit gelangte Vorfälle in anderen Organisationen (z.B. „Treber-
Hilfe“, UNICEF) hatten uns veranlasst, einmal darüber nachzudenken, das 
sogenannte DZI-Spendensiegel zu beantragen. So weit, so gut. Immerhin wusste 
und weiß der Vorstand, dass die Verwaltungsausgaben auf einer erfreulich 
niedrigen Quote der Gesamtausgaben liegen. Wir würden dies aber gern auch 
sichtbar nach außen tragen.  
 
Der Wunsch war auch hier Vater des Gedankens. Also habe ich mich nach den 
Voraussetzungen erkundigt, um das Spendensiegel des Deutschen 
Zentralinstituts für soziale Fragen zu erlangen. Nachdem ich die Bedingungen 
erlesen und mit unserer Bilanz verglichen habe, war mir klar: das Siegel ist der 
Kreis-Verkehrswacht gewiss! Schließlich leisten wir uns keine eigene 
Geschäftsstelle in teuer angemieteten, exquisiten Bürohäusern in bester Lage, 
sondern streben immer erfolgreich extrem niedrige Aufwendungen für 
Verwaltungsausgaben jeglicher Art an und legen schließlich Einnahmen und 
Ausgaben auch in unserem jährlich erscheinenden Geschäftsbericht transparent 
dar. 
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Nun, wir könnten uns sicherlich heute über das Siegel freuen, wäre da nicht eine 
Kleinigkeit, die uns förmlich „ausgebremst“ hat: ein Erstantrag hätte die KVW 
eine einmalige Gebühr von 1.000 EUR zuzüglich der jährlich anfallenden 
Grundgebühr von 500 EUR gekostet! Zuviel, hat der Gesamtvorstand 
einstimmig beschlossen. Wir knausern nicht mit den uns von dritter Seite 
zugewendeten Geldern, um einen nicht unerheblichen Teil davon für ein 
Spendensiegel auszugeben, dessen Bedeutung durchaus diskussionswürdig ist.  
 
Nein, diese doch recht hohen Beträge verwendet die KVW lieber im Sinne der 
Steuergesetzgebung für das, was wir uns auf die Fahnen geschrieben haben: für 
die Erhöhung der Verkehrssicherheit in unserem schönen Kreis Wesel und 
seinen 13 Kommunen. Weniger Verkehrstote und Geschädigte im Straßen-
verkehr sind uns wichtiger als ein teuer erkauftes Siegel! Schauen Sie sich also 
in aller Ruhe die Rubrik „finanzielle Situation“ an und Sie werden uns Recht 
geben. 
 
Übrigens: sollte Ihnen dennoch das Verhältnis der Einnahmen zu den 
Verwaltungsaufgaben wider Erwarten zu hoch erscheinen, empfehlen wir gern 
den Weg, diese Quote noch zu verbessern: jegliche Spende erhöht die 
Einnahmen unmittelbar ... – und steuerlich abzugsfähig ist sie obendrein! 
 
Bleiben Sie der Kreis-Verkehrswacht Wesel gewogen! 
 
 
Ich wünsche Ihnen allzeit gute Fahrt! 
 
 
Herzlichst, 
Ihr 
 

 

    Peter  Steinhoff                   

    - Vorsitzender - 
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 2  Grußwort des Landrates 

KREIS  WESEL 
DER LANDRAT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

 

mehr Sicherheit im Straßenverkehr ist unser gemeinsames Ziel. Für mich ist 
daher die Radfahraus- und -fortbildung an den Schulen im Kreis Wesel ein 
zentraler Schwerpunkt in der gemeinsamen Verkehrssicherheitsarbeit des 
Kreises Wesel, der Kreispolizeibehörde und der Kreisverkehrswacht Wesel. 
Diese hat aus meiner Sicht auch im vergangenen Jahr wieder hervorragend 
funktioniert. Erfreulich ist, dass wir mit der Niederrheinschule in Kamp-Lintfort 
und der Ernst-Barlach-Gesamtschule in Dinslaken zwei weitere Stütz-
punktschulen für die Verkehrssicherheitsarbeit gewonnen haben. 
 
Und wir arbeiten weiter an einem sicheren Straßenverkehr in unserem Kreis. So 
haben Ende letzten Jahres die Kreisverkehrswacht, die Kreispolizeibehörde 
sowie das Schulamt und die Straßenverkehrsbehörde des Kreises Wesel alle 
Lehrerinnen und Lehrer der Grund- und Förderschulen im Kreis, die mit der 
Verkehrserziehung beauftragt sind, zu einer Fortbildungsveranstaltung zur 
Bewegungssicherheit von Kindern im Straßenverkehr eingeladen.  
 
Dozentin war die Expertin für Verkehrserziehung, Prof. Dr. Krista Mertens von 
der Humboldt-Universität in Berlin. Ihr Überprüfungsverfahren zur Feststellung 
der sensorischen und motorischen Fähigkeiten für ein sicheres Verhalten im 
Straßenverkehr konnte bereits erfolgreich an Berliner Grundschulen erprobt 
werden und wird künftig auch Grundlage der verkehrs- und 
mobilitätserzieherischen Arbeit an den Grund- und Förderschulen im Kreis 
Wesel sein. 
 
Grundlage für eine sichere Verkehrsteilnahme von Kindern ist schließlich eine 
gute Wahrnehmungsfähigkeit und eine breite Bewegungserfahrung. Dies wird 
zukünftig auch die Basis jeder Verkehrserziehung und Mobilitätsschulung bei 
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uns im Kreis Wesel sein. Ich sehe der Einführung dieses Konzeptes mit großer 
Freude entgegen.   
 
Ich bedanke mich bei allen Aktiven in der Kreisverkehrswacht für ihr 
außergewöhnliches Engagement und wünsche uns gemeinsam weiterhin viel 
Erfolg.  
 
 
Ihr 
 
 

 
 

Dr. Ansgar Müller 
 
Landrat des Kreises Wesel 
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3   In eigener Sache 
 
3.1  Hartmut Krebber – er fehlt uns 
 
Bei der Planung der diesjährigen Frühjahrsveranstaltungen wurde uns der 
Verlust von Hartmut Krebber, dem Initiator und Organisator des jährlich statt-
findenden Basistrainings für Motorradfahrer und Motorradfahrerinnen, noch 
einmal besonders bewusst. 

 
Trotz Krankheit noch unermüdlich im Einsatz – hier beim Frühjahrstraining 2010 in Wesel 
 
Die Kreis-Verkehrswacht Wesel trauert um ihr langjähriges Vorstandsmitglied 
Hartmut Krebber. Er verstarb am 8. Dezember 2010 im Alter von nur 72 Jahren.  
Er hat den Kampf gegen eine heimtückische Krankheit, die schon fast als 
besiegt galt, doch noch verloren. 

Seit April 2004  bekleidete Herr Krebber das Amt des Bereichsleiters der KVW 
für die Stadt Wesel. Im April 2005 wurde Herr Krebber durch die 
Mitgliederversammlung in den Vorstand der Kreis-Verkehrswacht gewählt. So 
hat er das Amt des stellvertretenden Schatzmeisters stets verantwortungsvoll 
wahrgenommen. Insbesondere nach seiner "Pensionierung" als selbstständiger 
Fahrlehrer stand er uns stets mit großem und ehrlichem Engagement zur 
Verfügung. Auf Hartmut Krebber war immer Verlass.  

Wir werden Herrn Krebber stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
3.2  Neue Bereichsleiterin für Neukirchen-Vluyn 

Nach einer allzu langen Zeit der Vakanz hat die Kreis-Verkehrswacht  Wesel 
nun die Position einer Bereichsleiterin für die Stadt Neukirchen-Vluyn wieder 



 8 

besetzen können. In der letzten Vorstandssitzung wurde Frau Jeannette Jordan 
zunächst als kommissarische Bereichsleiterin einstimmig gewählt. Die förmliche 
Wahl erfolgt in der Mitgliederversammlung im Frühjahr 2011. 

Frau Jeannette Jordan ist Mitglied des Rates der Stadt Neukirchen-Vluyn - eine 
gute Voraussetzung, um unsere ehrenamtliche Verkehrssicherheitsarbeit in ihrer 
Heimatstadt zu intensivieren. 

       

Die Ranzenbörse vor Ort war ein willkommener Anlass. Hier beteiligte sich die 
Kreis-Verkehrswacht Wesel mit einem eigenen Stand. Den Eltern der 
Schulanfänger wurde Infomaterial für Übungen auf dem künftigen Schulweg 
und den zukünftigen Erstklässlern Sicherheitsartikel wie Blinkis und neongelbe 
Leuchtkragen übergeben. 

Ein guter Einstieg für unsere neue Bereichsleiterin Frau Jeannette Jordan, die 
sich voller Engagement auf ihre neue Aufgabe gestürzt und diese meisterlich 
bewerkstelligt hat! 
 

3.3  Erste Erfahrungen eines neu gewählten Bereichsleiters 

Wegen seiner  langjährigen  Fachberatertätigkeit  für Verkehrserziehung, zu-
ständig für die Moerser Grund- und Förderschulen, war Herr Rüdiger Kehl 
geradezu prädestiniert für die Aufgaben eines Bereichsleiters in der Stadt Moers. 
Daher bemühte sich der Vorstand, den pensionierten ehemaligen Schulleiter für 
dieses Amt zu gewinnen. Nach einigem Zögern übernahm Herr Rüdiger Kehl 
diese ehrenamtliche verantwortungsvolle Aufgabe im Jahr 2008. Wir sind ihm 
für seine Bereitschaft dankbar, über seine ersten Erfahrungen in diesem 
Ehrenamt zu berichten. 

Jeannette Jordans 
(hinten  rechts) erster 
Einsatz auf der 
Ranzenbörse in der 
Kulturhalle in  
Neukirchen-Vluyn 
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Walking-Bus 
Durch den Bericht in der Tageszeitung erfuhr ich von dem Projekt „Gesunde Kinder in 
gesunden Kommunen“. Hierbei handelt es sich um eine deutsch-niederländische Maßnahme 
an Grundschulen. Ein Handlungszweig innerhalb des Projektes ist die Eltern-
überzeugungsarbeit mit dem Ziel, dass sie umsteigen vom „Elterntaxi“ zum Zufußgehen zur 
Schule. Dazu wird an drei Moerser Grundschulen der „Walking-Bus“ systematisch 
eingeführt. Der Walking-Bus ist eine Gehgemeinschaft von Grundschülern auf dem Weg zur 
Schule. Die von einem oder mehreren Erwachsenen begleiteten Schülergruppen laufen wie 
ein Linienbus nach Fahrplan feste „Haltestellen „ an. Die vorderen zwei bis vier Kinder sind 
die „Busfahrer“, die letzten bilden die „Schaffner“. Die Kinder können so Selbstständigkeit 
im Verkehr erlernen, ohne allein zu gehen. 
 

    
 
Mit der zuständigen Sachbearbeiterin der Kommune habe ich die beste „Buslinie“ 
ausgesucht. Wie mit der Schulleitung abgesprochen begleitete ich die Fußgruppe an einem 
Morgen mit der Kamera und habe verkehrserzieherisch wichtige Situationen auf dem Weg 
dokumentiert und anschließend der Schulleitung die CD-Rom für weitere 
Elterninformationsabende übergeben. Zusätzlich stattete die Kreisverkehrswacht Wesel die 
begleitenden Eltern mit gelben reflektierenden Warnwesten aus. 
 
Schulwegsicherheit 
Schon während meiner Schulleitertätigkeit habe ich bestimmte Gefahrenstellen auf dem 
Schulweg fotografiert und die so entstandenen Lichtbilder jedes Jahr den Neulingseltern 
gezeigt. Der anwesende Bezirksbeamte kommentierte auf seine professionelle Weise die 
„Show“. 
 
Eine ähnliche Leistung bot ich jetzt in meiner Eigenschaft als Bereichsleiter auch den 
Schulleitungen der Moerser Grundschulen an. Zwei Schulen nahmen meine Hilfe bis jetzt in 
Anspruch. 
 
Beim ersten Versuch begleiteten mich drei Schulkinder auf dem Weg der „Fotosafari“ und 
spielten als Darsteller das Passieren ausgesuchter gefährlicher Querungspunkte. Ferner 
zeigten sie die Gefahr beim Überqueren der Fahrbahn zwischen parkenden Fahrzeugen. Auch 
diese Bilder wurden  mittlerweile in modernerer Darstellungsform den Neulingseltern 
gezeigt. 
 

Übergabe der leuchtenden  
Sicherheitsüberwürfe an die 
begleitenden Eltern 
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Mithilfe bei Verkehrssicherheitstagen in KITAS (KIS) 
Um mich auf die eigene Moderation des o.g. Projektes vorzubereiten, begleitete ich Herrn 
Ridder bei drei bis vier Durchführungen solcher Sicherheitstage. Hierbei erhielt ich ein gutes 
Rüstzeug um nun als zwischenzeitlich ausgebildeter Moderator solche Angebote für 
interessierte Kitas in Moers eigenständig moderieren zu können. 
 
Kooperation mit anderen Einrichtungen 
Dank unserer ausgesprochen vielseitigen Materialsammlung werde ich auch immer wieder 
angesprochen. Neben KITAS und Schulen sind z.B . auch der ADFC, der Radfahrbeauftragte 
der Stadt Moers und die Polizei immer wieder an unserer Medienunterstützung sehr 
interessiert. Beratend werde ich regelmäßig von der Straßenbaubehörde der Stadt Moers 
hinzugezogen. So nahm ich z.B. Anfang des Jahres 2011 an der „Nachtfahrt“ der Behörde 
teil. Hierbei wurden  u. a. verkehrssicherheitsrelevante Punkte angefahren, um diese Stellen 
bei Dunkelheit zu besichtigen und ggf. Verbesserungen vorzunehmen. 
 
Pressearbeit 
Grundsätzlich bemühe ich mich in Moers immer um einen guten Kontakt zur Presse. 
Regelmäßige Berichterstattung im Lokalteil ist m. E. eine sehr gute Werbung für unseren 
Verein! 
 
Vorstellung bei anderen Veranstaltungen 
Der VfL.Repelen, ein in Moers sehr bekannter Sportverein, veranstaltet in jedem Jahr den 
„Ranzentag“. Schwerpunkt ist, das sagt der Name schon, der Verkauf von Schulranzen. Bei 
dieser Veranstaltung stellen sich aber auch andere Institutionen vor, unter anderem schon 
zum dritten Mal die KVW. Ich verteile dort für Schulanfänger geeignete Materialien. Diese 
Geschenke erleichtern bei vielen Besuchern die Erinnerung an die Verkehrswacht als eine 
nützliche Einrichtung. 

Rüdiger Kehl  

 

3.4  Jahreshauptversammlung 2010  und Vorstandsarbeit 
 
Die Mitgliederversammlung 2010 fand am 22. April 2010 im Ratssaal der 
Gemeinde Hünxe statt. Nach Begrüßung und Eröffnung der Jahreshaupt-
versammlung durch den 1. Vorsitzenden, Rechtsanwalt Peter Steinhoff, 
richteten der Landrat und Schirmherr Dr. Ansgar Müller und der Bürgermeister 
der Gemeinde Hünxe  Hermann Hansen Grußworte an die Mitglieder und Gäste. 
Der Landrat bedankte sich beim Vorsitzenden Peter Steinhoff für die 
vorbildliche ehrenamtliche Tätigkeit in unzähligen Aktionen und Aktivitäten im 
Berichtsjahr 2010. Auch Bürgermeister Hansen betonte, wie sehr er auf den 
aktiven Beitrag der Verkehrswacht zur Verkehrssicherheit vertraue und 
bedankte sich für das Engagement in seiner Gemeinde.  
 
Anschließend ging der Geschäftsführer Clemens Ridder im Rechenschafts-
bericht beispielhaft auf die Schwerpunkte der Verkehrserziehungs- und 
Verkehrsaufklärungsarbeit des vergangenen Jahres ein, bevor er den schriftlich 
verfassten Jahresbericht 2010 den Mitgliedern, interessierten Gästen und der 
Presse übergab. Schatzmeister Matthias Schulten verlas den Kassenbericht und 
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die Kassenprüfer bescheinigten anschließend die Kassenführung als vortrefflich 
und lückenlos.  
 
Mit Herrn Holger Schulz wurde für die Gemeinde Hünxe ein neuer Bereichs-
leiter gewählt. Diese Aufgabe war bisher vom Bereichsleiter für Schermbeck, 
Herrn Berthold Enning, mit übernommen worden.  
 
Der Gesamtvorstand traf sich in regelmäßigen Abständen zu Arbeitstagungen, in 
denen  interne Verwaltungsangelegenheiten, Vorbereitungen zu laufenden 
öffentlichen Aktionen und Beratungen über Neuanschaffungen und Förder-
anträge auf der Tagesordnung standen. Viel Zeit nahm die Organisation der 
Seniorenveranstaltung „Sicher und mobil“ im Juni 2010 in Anspruch, auf der 
wir unseren DVW-Präsidenten, Bundesminister a.D. Kurt Bodewig, begrüßen 
konnten. Über 50 bewährte Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer erhielten aus der 
Hand des in Rheinberg geborenen Verkehrswachtpräsidenten die begehrte 
Urkunde für jahrzehntelanges vorbildliches Verhalten und Fahren im 
Straßenverkehr. 
 

 
 
Doppelte Ehrung: Bürgermeister  Christian Strunk und DVW-Präsident Kurt Bodewig (beide 
links im Bild) überreichen die Urkunden an Xantener Bürger. 
 
Als wichtigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Vorstandsarbeit betrachten 
wir weiterhin eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern im Kreis, die im Forum „Netzwerk Verkehrssicherheit im Kreis Wesel“ 
eine neue Plattform gefunden hat. Besonders wichtig sind uns aber die 
Austausch- und Planungsgespräche mit dem Kommissariat Vorbeugung der 
Kreispolizeibehörde in Wesel, weil sich hier  Planungs- und Umsetzungsarbeit 
in Aktionen zu mehr Verkehrssicherheit konkret vollziehen lässt.  
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Darüber hinaus lädt die Kreis-Verkehrswacht Wesel jährlich traditionell zu einer 
Fachbesprechung mit den Verkehrssicherheitsberatern des Kommissariats Vor-
beugung, den Fachberatern für die Schulen und Vertretern des Fachbereichs 
Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr der Kreisverwaltung ein, um kritische 
Anregungen entgegenzunehmen, aber auch um Ziele und Konzepte fürs nächste 
Aktionsjahr im Miteinander zu vereinbaren. So konnte auf der letzten 
Dezembertagung 2010 erfreulich festgestellt werden, dass sich in der 
Schulpraxis der befürchtete Rückgang in der Mofaausbildung wegen der neuen 
externen Prüfung (DEKRA oder TÜV) doch nicht so negativ auswirkt, wie 
anfangs befürchtet wurde. 
 
 
3.5  Weitgehend gleichbleibende  Mitgliederzahl 
 
Neben dem Kreis Wesel unterstützen weiterhin alle 13 Städte und Gemeinden 
des Kreises mit ihrer Mitgliedschaft die Arbeit der Kreis-Verkehrswacht Wesel. 
Vorsichtige Anfragen erreichten uns aus zwei Kommunen. Die Kämmerer 
durchforsteten wegen besonderer Sparzwänge sämtliche sogenannten „frei-
willigen“ Aufgaben, zu denen juristisch auch der Mitgliedsbeitrag zur Kreis-
Verkehrswacht gehört. Schließlich wurde von dieser „Sparmaßnahme“ wieder 
Abstand genommen, als den betroffenen Kommunen bewusst wurde, dass 
unsere Verkehrssicherheitsarbeit  nicht zuletzt den vielen vorschulischen und 
schulischen Einrichtungen der Kommunen sowie allen Bürgern als Verkehrs-
teilnehmer wieder zu Gute kommt. 
  
Im Bereich der fördernden Mitglieder haben wir leider wiederum ein Mitglied 
durch Kündigung verloren. Dafür konnten wir die Dinslakener Fahrschule 
Janssen und das FahrsicherheitsCentrum Rheinberg als neue fördernde 
Mitglieder gewinnen. In Anbetracht der immer geringer werdenden öffentlichen 
Mittel sind die nunmehr 14 Mitgliedschaften von Banken, Sparkassen, Firmen 
und Vereinen mit ihren höheren Beiträgen für uns unerlässlich, damit wir auch 
weiterhin steigende Unterstützungswünsche positiv bescheiden können.  
 
Insgesamt haben wir in der Mitgliederbewegung 2010 eine besonders hohe 
Fluktuation zu verzeichnen. Durch Kündigung oder Tod verloren wir im letzten 
Jahr acht  Einzelmitgliedschaften, konnten dafür aber sieben  neue Personen 
zum Vereinsbeitritt bewegen. Nach einem leicht negativen Trend in 2009 (143 
Mitglieder) ist nunmehr die Gesamtzahl auf 144 Mitglieder leicht gestiegen.  
 
Viele Mitglieder haben uns jahrelang die Treue gehalten und sind somit in „die 
Jahre“ gekommen. Dies erfüllt uns mit Dankbarkeit, ist aber andererseits auch 
ein Zeichen für unsere Mitgliederstruktur. Umso dringender wird weiterhin das 
Bemühen um neue Mitglieder sein. 
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3.6  Leicht fallende finanzielle Gesamtbilanz 
 

Nachdem wir in den Jahresberichten  2008 und 2009 mit jeweils über 60.000 € 
auf der Einnahmenseite auf eine überaus gute finanzielle Bilanz hinweisen 
konnten, hat sich diese positive Entwicklung im Haushaltsjahr 2010 leider nicht 
fortgesetzt. Die Gesamteinnahmen im Haushaltsjahr 2010 betrugen 57.528,34 €. 
Wegen entsprechender Zurückhaltung auf der Ausgabenseite konnte in der 
Gesamtbilanz aber wiederum ein  Jahresüberschuss erwirtschaftet werden – 
diesmal ein Betrag von 2921,82 € (2009: 4240,12 €). 
 
Geringfügige Mehreinnahmen (+ 68 €) sind bei den Mitgliedsbeiträgen  
festzustellen. Bei den eingegangenen Spenden von Banken und Sparkassen 
ergab sich ebenfalls ein Plus (+ 500 €).  Mit ein wenig Sorge betrachten wir den 
erneuten Rückgang der Geldbußenbeträge in Höhe von 6660 € in 2010, 
nachdem wir bereits schon in 2009 ein Minus von 3248 € zu verzeichnen hatten.  
Weitere  Mindereinnahmen betreffen die Unterposition „Zweckgebundene 
Zuschüsse“ (- 3610 €) für DVW- Programme, weil keine Fördergelder mehr für 
Herbstaktionen zur Verfügung standen. Zunahmen ergaben sich in den  
Einnahmepositionen „Auszeichnungsgebühren“ (+ 1046 €) und „Sonstige 
Einnahmen“ (+ 1503 €). 
 
Zum Spendenaufkommen haben Zuwendungen der Sparkasse am Niederrhein 
und der Volksbanken im Kreis Wesel  in Höhe von jeweils 2500 € wesentlich 
beigetragen. 500 € erhielten wir als Spende von der Verbandssparkasse  Wesel  
und 300 € wurden uns von der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe für die 
Kosten der Jahreshauptversammlung in Hünxe gespendet. 
 
Diese Einnahmenübersicht und besonders die auf der nächsten Seite folgende 
Ausgabenauflistung macht aber auch deutlich, wie sehr die Kreis-
Verkehrswacht  Wesel weiterhin auf  Spenden von Sparkassen und  Banken, 
aber vor allem auf die Zuweisungen von Geldbußen durch Staatsanwaltschaften 
und Gerichte angewiesen ist. Nur so können wir uns gemeinsam dem Ziel 
nähern, die Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer im Kreise Wesel zu 
erhöhen. 
 
Wir danken den Richterinnen und Richtern, Staatsanwältinnen und Staats-
anwälten, aber auch allen anderen Förderern und Gönnern von Sparkassen und 
Banken, die letztlich erst durch ihre Zuwendungen die effiziente Arbeit der 
Kreisverkehrswacht Wesel möglich gemacht haben. Wir hoffen, dass in der nun 
folgenden Ausgabenübersicht und dem sich anschließenden Rechenschafts-
bericht der Nachweis für eine gute Verwendung der uns anvertrauten Mittel 
sichtbar wird. 
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Ausgaben 
 
3000 Verwaltung 7.303,82 € 
3100 Geschäftsführung (Minijob) 4.200,00 € 
3200 Aufwandsentschädigung 300,00 € 
3300 Gesetzliche Aufwendungen 759,36 € 
3400 Miete/Mietnebenkosten 1.177,92 € 
3500 Bürobedarf/Porto 384,61 € 
3600 Telefon-/Onlinegebühren 481,93 € 
   

4000  Einrichtungen und Geräte 2.383,36 € 
4100 Garagenmiete 474,48 € 
4200 Kfz-Steuern/Versicherungen 446,78 € 
4300 Großgeräte GurtSchl/DialogD/MotSimulator 1.142,33 € 
4400 Sonstige Neuanschaffungen 319,77  € 
   

5000 Allgemeine Verkehrswachtarbeit 8.503,82 € 
5100 Auszeichnung bewährter KraftfahrerInnen 2.302,64 € 
5200 Aufwand für Formulare/Infos/Drucksachen 4.316,60 € 

5300 Wartung der Homepage 71,40 € 

5400 Haftpflichtversicherungen 253,60 € 
5500 Aufwand für Arbeitstagungen 758,53 € 
5600 Zusammenarbeit KVW/LVW/DVW 319,13 € 
5700 Sonstige Aufwendungen 481,92 € 
   

6000 Vorschulischer Bereich 6.666,84 € 
6100 Verkehrsdemos/Einsatz von Puppenspielen 1.348,44 € 

6200 Lehr-/Arbeitsmittel für Kindergärten 3.852,65 € 

6300 Beratungsgespräche/Sicherheitstage KiS 1.465,75 € 

   

7000 Schulischer Bereich 15.035,52 € 
7100 Aktionen zur Schulwegsicherung 3.141,62 € 
7200 Verkehrshelfer (Schüler- / Elternlotsen) 1.698,44 € 
7300 Puppenbühne/Jugendverkehrsschule 4.528,59 € 

7400 Lehr-/Arbeitsmittel zur Radfahrprüfung 2.966,11 € 

7500 Radfahrfortbildung/Mofaausbildung 2.700,76 € 

   

8000 Erwachsenenbereich 14.372,18 € 
8100 Verkehrsaufklärungsaktionen 7.445,71 € 
8200 Einsatz von Gurtschlitten/Testgeräten 107,25 € 
8300 Verteilung von Broschüren, Flyern u. ä. 1.386,83 € 
8400 Plakat- und Spannbandaktionen 551,70 € 
8500 SHT Motorradfahrer/Warnwesten 4.880,69 € 

   

9000 Kontenführung/Geldverkehr 340,98 € 
9100 Kontoführungsgebühren 168,57 € 

9200 Rücklastschriften 42,00 € 

9300 Buchführungs-/Steuerprüfungskosten         130,41 € 

   

Ausgaben insgesamt 54.606,52 € 
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4  Neue Akzente im Jahre 2010 
  

4.1  Kostenlose Verkehrszeichenlineale für alle Erstklässler  
 
Angesichts der im  Jahr 2009 im Kreise Wesel zugenommenen Unfälle mit Kin-
dern verfolgten Kreis-Verkehrswacht und Kreispolizei Wesel noch intensiver 
das Ziel, Kinder frühzeitig für verkehrsgerechtes Verhalten im Straßenverkehr 
zu befähigen. Nach dem Besuch der Puppenbühne erhielten in diesem Jahr 2010 
alle Erstklässler der Grundschulen im Kreise Wesel ein Verkehrszeichenlineal 
mit den 14 wichtigsten Verkehrszeichen und entsprechenden Erklärungen. Die 
Kosten von 2.970,29 € sind hier sinnvoll und nachhaltig investiert. 
 
Die Verkehrszeichen befinden sich beidseitig auf einer 17 cm langen Skala und 
sind in den Farben der Verkehrszeichen prägnant und aussagekräftig bedruckt.  
 

 
 
Verkehrszeichen sind für Kinder dieser Altersstufe interessant und gleichzeitig 
wichtig. Frühzeitig zu lernen, was die einzelnen Zeichen bedeuten, ist sinnvoll 
und kann die Kinder vor Schaden und Unfällen bewahren. Die Kenntnisse sind 
gleichzeitig notwendiges Basiswissen für die später einsetzende Radfahr-
ausbildung in der Primarstufe. 
 
 

4.2  Lehrerfortbildung zur Wahrnehmungs-/Mobilitätsförderung 
 

Wahrnehmungskompetenzen und motorische Fähigkeiten sind  grundlegende 
Voraussetzungen für eine sichere Teilnahme am Straßenverkehr. Leider haben 
aber immer mehr Kinder in Grund- und Förderschulen hier generellen 

Ein Arbeits- und Lernmittel für den 
täglichen Gebrauch in Schule und 
Elternhaus – 
Marcel Grundke von der 
Hagelkreuzschule in Xanten- 
Lüttingen weiß es zu nutzen. 
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Förderbedarf, besonders aber bei der motorischen Fahrradbeherrschung, wie 
Lehrer und Verkehrssicherheitsberater übereinstimmend beobachten.  
 

Lehrerinnen und Lehrer sind sich aber oft unsicher bei der Einschätzung und 
Bewertung der eigenen Beobachtungen. Um ihnen Hilfestellung zu leisten, 
planten Schulamt, Kreisverwaltung, Kreispolizei und Kreis-Verkehrswacht 
gemeinsam eine Fortbildungsveranstaltung zu diesem Themenkreis.  
 

Eingeladen waren alle Lehrerinnen und Lehrer der Grund- und Förderschulen im 
Kreis, die mit der Verkehrserziehung an ihrer Schule beauftragt sind. 
 

        
 

Prof. Dr. Krista Mertens stellte zunächst das von ihr entwickelte Screening-
konzept zu sensorischen und motorischen Grundlagen sicheren Verhaltens im 
Straßenverkehr vor und in der Turnhalle folgte nachmittags der Praxisteil. 
 

Die 89 Pädagogen, die an den beiden Veranstaltungen teilgenommen haben, 
gingen gerüstet mit einem handhabbaren Überprüfungsverfahren zur Fest-
stellung von psychomotorischen Stärken, aber auch Defiziten von Kindern 
zurück in den Schulalltag. Zusätzlich erhielten sie von der Kreis-Verkehrswacht 
eine CD mit Liedern und Geschichten für mehr Verkehrssicherheit. 
 

4.3  Fahrsicherheitstraining für Senioren 

Die Kreis-Verkehrswacht Wesel e. V. hat in enger Zusammenarbeit  mit dem 
FahrsicherheitsCentrum Rheinberg ein neues Projekt mit dem Ziel ins Leben 
gerufen, die Mobilität älterer Verkehrsteilnehmer so lange und sicher wie 
möglich für alle zu erhalten. 
 

Die Teilnehmer absolvieren zunächst das Verkehrssicherheitsseminar „Sicher 
mobil“ von ca. 90 Minuten. Hier werden u. a. Erfahrungen ausgetauscht und 
Tipps und Strategien für eine sichere  Verkehrsteilnahme erarbeitet. Nach einer 

Dozentin Prof.  
Dr. Krista Mertens  
(links oben)  
gibt Hinweise 
zu den Übungen  
im Praxisteil. 
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kurzen Mittagspause folgt ein ca. 3,5-stündiges fahrpraktisches Sicher-
heitstraining mit dem eigenen Pkw, in dem vor allem Bremstechniken und 
Ausweichmanöver geübt werden.  

 

   

Mit diesem Angebot hat die Kreis-Verkehrswacht Wesel wieder einmal Neuland 
betreten. Erstmals in 2010 hat sie speziell für Senioren ab 55 ein 
Fahrsicherheitstraining auf dem Gelände des FahrsicherheitsCentrums 
Rheinberg in Kombination mit einem Verkehrssicherheitsseminar angeboten. 
Anlass ist die Tatsache, dass ältere Menschen einerseits über einen reichen 
Erfahrungsschatz verfügen. Andererseits treten jedoch im Laufe der Jahre 
körperliche Defizite auf, die die Fahrsicherheit beeinträchtigen. Insbesondere 
schleichende Veränderungen, wie das Nachlassen der Sehkraft oder des 
Hörvermögens, werden von den Betroffenen oft lange nicht bemerkt. 
 
Hier setzt die Kreis-Verkehrswacht (KVW) an. Ziel ist es, das Bedürfnis nach 
Mobilität mit dem Wunsch nach Sicherheit und dem Erkennen der eigenen 
Grenzen auch im Alter in Einklang zu bringen.  
 
Der erfolgreiche Start dieser Kombination mit vier Veranstaltungen im Jahre 
2010 hat uns ermutigt, dieses Seniorenangebot auch in 2011 mit weiteren 
Veranstaltungsterminen fortzuführen. 

Moderator Norbert Heistrüvers 
erläutert den interessierten Senioren und 
Seniorinnen die richtige Sitzposition – 
eine notwendige Voraussetzung für ein 
erfolgreiches Bremsmanöver. 
 

Ausweichen vor einem 
plötzlich auftauchenden 
Hindernis –  
Schnelles Reagieren 
und Durchfahren der 
Lücke in der 
Wasserwand sind hier 
gefordert. 
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5  Laufende Aufgaben der Kreis-Verkehrswacht 

Neben besonderen Aufgaben, die sich jährlich neu stellen, sehen wir die 
praxisbezogene Umsetzung der Verkehrs- und Mobilitätserziehung im 
Vorschul- und Schulalter als eine Kernaufgabe und damit als eine alljährlich 
wiederkehrende Förderungspflicht an.  
 
5.1  Vorschulische Verkehrserziehung 
 

Neue Ansätze für Eltern und Erzieherinnen, mit den drei- bis sechsjährigen 
Jungen und Mädchen spielerisch zur allgemeinen Unfallverhütung beizutragen 
und richtige Verhaltensweisen im Verkehr einzuüben, bietet das  Medienpaket 
„Wir können das“ für Kindertagesstätten. Die Kreis-Verkehrswacht unterstützt 
mit Beratungsgesprächen in den Kitas diese Initiative und konnte in vielen 
Fällen den Wunsch nach Praxismappen, Wandtafelelementen und Mal- bzw. 
Übungsheften erfüllen. 
 

Darüber hinaus erfahren die Erzieherinnen/Erzieher durch gezielte Maßnahmen 
der Verkehrssicherheitsberater der Polizei Hilfestellung für die Verkehrs-
sicherheitsarbeit. Dabei stehen neben der Moderatorentätigkeit vor allem 
verkehrspraktische Übungen im Nahbereich der Kindergärten im Vordergrund. 
Hinzu kommen Programme im Rahmen der Vorbereitung auf den Schulweg, in 
denen auch häufig die Verkehrspuppenbühne zum Einsatz kommt. In 86 (Vor-
jahr 63) Veranstaltungen konnten 1290 (Vorjahr 945) Kinder in den vor-
schulischen Einrichtungen erreicht werden. 
 

Außerdem nahmen im Programm „Kinder im Straßenverkehr“ (KiS) 420 Kinder 
und Eltern an Verkehrssicherheitstagen teil, die wir gemeinsam mit dem 
Kommissariat Vorbeugung der Kreispolizei in Moers und Voerde für 5 Kinder-
gärten angeboten haben. 
 

 
 

Demonstration am Kindergurtschlitten mit interessierten Zuschauern und Zuhörern vom 
Städt. Kindergarten Ulrich-von-Hutten-Str. in Moers-Eick 
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Vorbereitet wurden die Verkehrssicherheitstage durch Beratungsgespräche mit 
den Erzieherinnen, in denen die Ziele des Programms und konkrete Lernziele für 
die Verkehrserziehungsarbeit in den Kitas angesprochen wurden. Das Programm 
KiS setzt verstärkt auf die Mitwirkung der Erzieherinnen/Erzieher, um 
längerfristig Verkehrserziehung ganzjährig als festen Bestandteil in der Kinder-
gartenarbeit zu verankern. 10 Beratungsgespräche dieser Art wurden durch den  
KiS-Moderator der KVW in 2010 durchgeführt. 
 
Die Zielgruppen auf den Verkehrssicherheitstagen waren vor allem die zukünf-
tigen Schulanfänger der letzten beiden Kindergartenjahre, in besonderem Maße 
aber deren Eltern, um sie in ihrer Erziehungs- und Vorbildfunktion zu stärken.                                     

  

  
 

Neben den auf den Bildern sichtbaren Programmteilen wurden weitere 
experimentelle Übungen zur Wahrnehmungs- und Bewegungsschulung durch-
geführt, ein Puppenspiel „Fahrbahnüberquerung“ erlebt und am Infostand 
konnten Adressaten bezogene Informationen mitgenommen werden, u. a. ein 
kostenlos verteiltes Übungs-/Malheft  „Wir kommen in die Schule“.  Zur 
besseren Sichtbarkeit für den Schulanfang und in der dunklen Jahreszeit übergab 
die Kreis-Verkehrswacht darüber hinaus Sicherheitsüberwürfe,  Sicherheits-
kappen und reflektierende Aufkleber.  
 
Insgesamt stellte die Kreis-Verkehrswacht Wesel für die vorschulische Ver-
kehrserziehungsarbeit 6.666,84 € zur Verfügung.  
 
 

5.2  Schulische Verkehrserziehungsarbeit 
 

Die schulische Verkehrserziehungsarbeit wird in erster Linie von den 
Lehrerinnen und Lehrern und den Fachberatern für Verkehrserziehung gestaltet 
und verantwortet. Dies geschieht in enger Abstimmung und im Zusammen-
wirken mit den Verkehrssicherheitsberatern des Kommissariats Vorbeugung 
(Kreispolizeibehörde) und der Kreis-Verkehrswacht Wesel. Mit beträchtlichem 

Mobilitätsförderung auf 
dem Rollerparcours im 
KG St. Paulus Voerde -
natürlich mit sicherem 
Helm -  
Moderator Holger 
Schulz (links im Bild) 
achtet auf die korrekte 
Bewältigung  dieser 
Bewegungsschulung. 
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finanziellem Aufwand durch Bereitstellung von Schulungs-, Informations- und 
Sicherheitsmaterial in Höhe von 15.035,52 € konnten wir im Jahre 2010 
wiederum einen wesentlichen Beitrag zur Verkehrserziehungsarbeit in den 
schulischen Bildungseinrichtungen leisten. 
 
Im einzelnen wurden für Aktionen zur Schulwegsicherung 3.141,62 €, für den 
Schüler- und Elternlotsendienst 1.698,44 €, für den Einsatz von Puppenbühne 
und Jugendverkehrsschule 4.528,59 € und für Lehr- und Arbeitsmittel zur 
Radfahrausbildung/Radfahrprüfung in den Grund- und Förderschulen 2.966,11 € 
ausgegeben.  Für  die Medienbereitstellung in der Radfahrfortbildung und für 
die Mofaausbildung in der Sekundarstufe I stellten wir diesmal eine Förder-
summe von 2.700,76 € zur Verfügung. 
 
 

5.2.1 Schulanfänger/Verkehrspuppenbühne 
 

Jedes Jahr machen sich im Kreis Wesel rund 4500 Erstklässler auf ihren ersten 
Schulweg. Um auf die frisch gekürten Schulanfänger aufmerksam zu machen, 
führt die Kreis-Verkehrswacht  seit Jahren unter dem Slogan "Schule hat 
begonnen“ Schulanfangsaktionen durch. Ziel der landesweit einheitlichen 
Aktionen ist, die Verkehrsteilnehmer - in erster Linie Autofahrer - anlässlich des 
Schuljahresbeginns zu einer besonders vorausschauenden und rücksichtsvollen 
Fahrweise gegenüber Schulkindern zu motivieren. 

 �������������������������������� �

Nachdem wir im vergangenen Jahr  Grund- und Förderschulen und ebenfalls die 
Kommunen mit neuen Spannbändern und Postern unter dem einheitlichen Motto 
„Brems Dich! Schule hat begonnen“ ausgerüstet hatten, beschränkten wir uns 
diesmal auf Nachforderungen. Kreisweit wurden weitere 30 Spannbänder, 50 
Plakatposter  und  ca. 1000 Elternflyer durch die Bereichsleiter der KVW den 
Schulen und Kommunen übergeben. 
 
Darüber hinaus wurden in den Kommunen Moers und  Dinslaken gemeinsam 
mit der DEKRA Presseaktionen zum Schulbeginn 2010 gestartet und Sicher-
heitskappen den Schulanfängern übergeben. 
Nicht unerheblich trägt auch der Einsatz der Verkehrspuppenbühne des Kom-
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missariats Vorbeugung der Kreispolizei in der Mitte des ersten Schuljahres zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit der Schulneulinge bei.  Alle  Grundschulen 
des Kreises Wesel nahmen im Januar und Februar 2010 an 78 Vorführungen mit 
3936 Kindern teil und lernten somit auf spielerische Art soziale und verkehrs-
gerechte Verhaltensweise. 
 

Zum Schluss der Veranstaltung erhielten die Erstklässler und die begleitenden 
Lehrerinnen und Lehrer das bunte Verkehrszeichenlineal der Kreis-
Verkehrswacht  mit dem aufgedruckten Slogan „Mehr Sicherheit für Kinder“. 
Siehe hierzu auch Artikel 4.1 auf Seite 15. 
 
 

5.2.2  Radfahrausbildung in der Primarstufe 

 

Die Radfahrausbildung ist und bleibt das Kernstück der Verkehrserziehung in 
der Primarstufe. Sie steht bei allen Kindern der 2. bis 4. Jahrgänge auf dem 
Stundenplan. Auch in den Augen der Eltern besitzt die Radfahrausbildung einen 
unverändert hohen Stellenwert. Diese Wichtigkeit wird von allen an der im 
Netzwerk Kreisverwaltung, Kreispolizei und Kreis-Verkehrswacht Beteiligten 
uneingeschränkt bejaht.  
 

Damit Lehrerinnen und Lehrer in der  Vorbereitungsphase die Schülerinnen und 
Schüler noch besser auf die Radfahrprüfung vorbereiten können, haben wir auch 
in 2010 allen Grund- und Förderschulen zusätzlich ca. 6000 Übungsbögen zur 
Radfahrausbildung  übergeben. Ebenfalls kostenlos erhielten die Schulen wie in 
den vergangenen Jahren die erforderlichen Lernzielkontrollbögen, Fahrradpässe 
und Fahrradprüfplaketten. 
 

                                                  
 

Im Jahre 2010 nahmen an 113 Radfahrprüfungstagen 6405 Kinder von allen 
Grund- und Förderschulen des Kreises an der Radfahrprüfung teil.  
 

Verkehrssicherheitsberater 
unterstützen die Schulen bei 
der Radfahrausbildung im 
Umraum der Schule – 
Hier gibt VS-Berater 
Jörg  Nitschke Tipps beim 
schwierigen Vorgang des 
Linksabbiegens. 
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5.2.3 Unterstützungsarbeit in der Sekundarstufe 
 
Die vor Jahren begonnene Einrichtung von Stützpunktschulen verbunden mit 
verstärkter Förderung der Verkehrserziehung in der Sekundarstufe I wurde im 
Jahre 2010 fortgeführt. Der Kreis unterstützte mit neuen Fahrrädern, Helmen 
und Verkehrszeichen, die Kreis-Verkehrswacht Wesel übernahm mit der 
Finanzierung eines Medienpaketes die pädagogische Grundausstattung. In 
diesem Jahr wurden mit der Niederrheinschule in Kamp-Lintfort und der Ernst-
Barlach-Gesamtschule in Dinslaken zwei weitere Schulen der Sekundarstufe I  
Standorte mit besonderer Ausstattung für Verkehrserziehung. 

 

VerkehrssicherheitsberaterInnen des Kommissariats Vorbeugung leisteten mit 
den fahrpraktischen Übungen an den Stützpunkt- und Nachbarschulen wertvolle 
Hilfestellung. An diesen weiterführenden Schulen nahmen 2120 (Vorjahr 2250) 
Schülerinnen und Schüler an einem Aufbaukurs zur  Radfahrfortbildung teil. 
 

Neben der Radfahrfortbildung unterstützt die Kreis-Verkehrswacht Wesel nach 
wie vor die Mofakurse. Außerdem wurde den Schulen das neue Online-
Lernprogramm „Check-up“  auf Antrag zur Verfügung gestellt. Die Prüf-
maske entspricht den amtlichen Vorgaben und bereitet die Schüler optimal auf 
die abschließende Mofaprüfung vor.  Im Jahre 2010 wurden 24 Mofakurse  an 
den Schulen der Sekundarstufe I durchgeführt. 270  Schülerinnen und Schüler 
erhielten nach bestandener Prüfung den Mofa-Führerschein. Damit scheint der 
beachtliche Rückgang (2009: 195) nach Einführung der externen Prüfungs-
abnahme überwunden zu sein.  
 

Es wurden sogar wieder neue Kurse eingerichtet, wie wir einer Schulhomepage 
aus Alpen entnehmen konnten. „In diesem Jahr findet erstmals seit einigen 
Jahren ein Mofa-Kurs an der Bönninghardt-Schule statt. Die Schülerinnen und 
Schüler des Mofa-Kurses freuten sich über eine großzügige Spende der Kreis-
Verkehrswacht Wesel e.V. Der Geschäftsführer . . . überbrachte persönlich ein 
großes Kontingent unterschiedlicher Unterrichtsmaterialien.“ 
 

Solch eine tolle Resonanz für die oft stillen Leistungen der Kreis-Verkehrswacht 
Wesel e.V. wünschte man sich häufiger! 

Der 1. Vorsitzende und Bereichsleiter 
für Dinslaken, 
Peter Steinhoff, 
übergibt dem Stufenleiter der EBGS, 
Herrn Michael Rölver,  
das Medienpaket der KVW und  
200 Sicherheitskragen für die 
Unterstufe. 
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6   Weitere Aktionen und Aufgaben 
 

Für die beiden Kontenpositionen „Verkehrsaufklärungsaktionen“ und „Ver-
teilung von Broschüren, Flyern u. ä.“ weist die Ausgabenübersicht der Jahres-
rechnung einen Betrag von insgesamt 8.832,54 € aus. Dieser große Geldbetrag 
wurde für die Finanzierung  von etlichen   Verkehrssicherheitsveranstaltungen, 
für  Aktionen zur „Sicherheit durch Sichtbarkeit“ und für Anforderungen von 
Überwürfen, Schnappbändern, Warnwesten und  Reflexionsmaterialien ver-
wandt. Die wichtigsten Aktionen seien hier nun beispielhaft erwähnt. 

 
 

6.1   Schülerlotsen und Verkehrshelfer 
 

Alljährlich werden neue  Schüler- und Erwachsenenlotsen von den Verkehrs-
sicherheitsberatern ausgebildet und an den jeweiligen Einsatzorten eingewiesen. 
Im Jahre 2010 leisteten mittlerweile  rund 300 Verkehrshelfer in dem neuen 
weithin sichtbaren neongelben Outfit ihren verantwortungsvollen Dienst. 
 

Für die 65 Schülerlotsen, die entlassen wurden, gab es traditionell eine Dankes-
urkunde und ein Buchgeschenk. Ein besonderes Lob erhielten die 15 Schüler-
lotsen des Moerser Gymnasiums „Filder Benden“ von Bürgermeister Norbert 
Ballhaus und die Weseler Elternlotsen vom Beigeordneten Wolfgang Jung, die 
jeweils zu einer kleinen Feierstunde ins Rathaus geladen hatten.  
 

Als eine weiteres Dankeschön veranstaltete die  Kreis-Verkehrswacht gemein-
sam mit der Kreispolizeibehörde wiederum den jährlich stattfindenden  
Schülerlotsen-Kreiswettbewerb in Moers.  

        

Am Wettbewerb nahmen  32 Mädchen und Jungen aus Moers, Kamp-Lintfort, 
Xanten und Sonsbeck teil. Alle Teilnehmer erhielten als Trostpreis eine 
Taschenlampe. Die Besten wurden zudem mit einem größeren Sachpreis 
belohnt. Für den Kreiswettbewerb übernahm die Kreis-Verkehrswacht auch im 
Jahre 2010 die Bus-,  Organisations- und Verpflegungskosten sowie die Kosten 
für die Sieger- und Teilnehmerpreise. Insgesamt wurden im abgelaufenen 
Rechnungsjahr  1.698,44 € für die Lotsenbetreuung ausgegeben.                      

Im Bild die Sieger 2010 mit PK 
Christiane Nattkamp und dem 
KVW-Geschäftsführer C. Ridder – 
gemeinsamer 1. Platz: Kristina 
Scholten und Julia Dörrer (beide 
Marienschule Xanten), 
2. Platz: Julian Kathage und 
3. Platz: Sandra Papen (beide 
Städt. Gymnasium Kamp-Lintfort) 
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6.2  Aktionen „Sicherheit durch Sichtbarkeit“ 
 

„Funkeln im Dunkeln – mach dich sichtbar!“ – eine Plakataktion der Landes-
verkehrswacht  NRW nahmen wir in 2010 zum Anlass, um uns an Schul-
aktionen fördernd zu beteiligen. Einige Schulen hatten sich zum Ziel gesetzt, das 
Unfallrisiko ihrer Schüler in der dunklen Jahreszeit  durch bessere Sichtbarkeit 
zu verringern. An der Walter-Bader-Realschule in Xanten startete am 
25.10.2011 diese wichtige Aktion. Beiden Eingangsklassen wurden  
„Funkelplakate“  und  reflektierende Sicherheitskragen  überreicht, die über eine 
hervorragende Leuchtkraft in der dunklen Jahreszeit verfügen. 
 

 

Ähnliche Veranstaltungen konnten wir an zwei Grundschulen und an der 
Dinslakener Ernst-Barlach-Gesamtschule unterstützen. Außerdem war eine Fort-
bildungsveranstaltung für Verkehrslehrer an Grund- und Sonderschulen ein will-
kommener Anlass, ihnen die ausdrucksstarken Plakate mit dem auffordernden 
Slogan „Funkeln im Dunkeln - mach dich sichtbar!“ mit Mustern von Sicher-
heitskragen und Schnappbändern als Anregung für eigene Sicherheitsvorhaben 
zu übergeben.  

Gern sind wir auch der Bitte des Kommissariats Vorbeugung der Kreispolizei 
Wesel gefolgt, den Bezirksbeamten 2500 Reflektoren („Blinkis“) für die 
Schulanfänger zur Verfügung zu stellen, um gerade für diese jungen 
Verkehrsanfänger die Sicherheit in der dunklen Jahreszeit zu erhöhen. 

Ohne die Unterstützung der Volksbanken im Kreis Wesel könnten wir die seit 
nunmehr drei Jahren laufende Warnwestenaktion nicht fortsetzen. Auch im 
Jahre 2010 waren die neongelben Westen an den Informationsständen der Kreis-
Verkehrswacht heiß begehrt. Sie sorgen für Sicherheit, wenn sie griffbereit in 
den Handschuhfächern der Autofahrer liegen oder leisten „Funkeldienste“ für 
Spaziergänger und Jogger in der dunklen Jahreszeit – eine Präventivmaßnahme, 
die fortgeführt werden sollte.  

Schulleiterin Regina Schneider 
nimmt  für ihre  
Schülerinnen und Schüler  
die von der KVW gesponserten 
Sicherheitskragen und die von der 
Sparkasse am Niederrhein 
gestifteten  reflektierenden 
Schnappbänder dankbar entgegen. 
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 6.3  Fortführung der Aktionen aus dem DVW-Programm 

Durch den demografischen Wandel steigt die Anzahl älterer Verkehrsteilnehmer  
deutlich an. Als Fußgänger oder Radfahrer gehören ältere Menschen ohnehin 
schon zu den schwächeren Verkehrsteilnehmern, die besonders gefährdet sind. 
Größere Bedeutung gewinnt ebenfalls die Gruppe der Pkw-Fahrer.  Durch eine 
altersbedingt eingeschränkte Leistungsfähigkeit – besonders im höheren Alter – 
können sie sich selbst und andere Verkehrsteilnehmer gefährden.  

Mit dem in Rheinberg im Juni 2010 angebotenem DVW-Programm „Mobil 
bleiben, aber sicher“ mit praxisnahem Interaktionskurs, Sehtestangebot und 
praxisnahen Übungen am Gurtschlitten und Fahrsimulator sowie Infoangeboten 
wurde den Senioren Gelegenheit gegeben, sich für körperliche Veränderungen 
zu sensibilisieren. 

 

Lob gab es von höchster Stelle für die erste Verkehrssicherheitsveranstaltung für 
Senioren im Kreis Wesel. DVW-Präsident Kurt Bodewig: „Ich finde es gut und 
wichtig, welche Angebote hier gemacht werden.“ 
 

Zum Programm Aktion junge Fahrer führten wir im Jahre 2010 insgesamt 
zwei Verkehrssicherheitstage in  Xanten und Wesel durch. Gut besucht war auch 
die Veranstaltung Fahr Rad – aber sicher! auf dem Weseler Fahrradtag. 
 
6.4  Unterstützung der Jugendgerichtshilfe/SHT statt Strafe 
 

Neben der Ausleihe von „Rauschbrillen“ und dem Einsatz unseres Gurt-
schlittens stellte die Kreis-Verkehrswacht Wesel  den Polizeibeamten, die an der 
Schulung jugendlicher Verkehrsstraftäter beteiligt sind,  Infohefte zu Alkohol 
und Drogen zur Verfügung. Wir hoffen, mit den Broschüren einen Beitrag zur 
Minderung des Alkohol- und Drogenproblems im Verkehr leisten zu können. 
 

Das Projekt „Fahrsicherheitstraining statt Strafe“ wird vornehmlich vom 
Amtsgericht Moers genutzt. Im Berichtsjahr 2010 haben zwei junge Fahrer 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren: 
Bleiben Sie mobil! 
Auf den Infotafeln gab es dazu 
umfangreiche  Hinweise und 
Vorschläge. 
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durch die Auflage „an einem Fahrsicherheitstraining nach Maßgabe der Kreis-
Verkehrswacht“ teilzunehmen, ihre Strafe vermeiden können. 
 
6.5  Bikertraining zum Saisonstart 
 

Vor vier Jahren zaghaft begonnen, nahmen immer mehr Motorradfahrer das zum 
Saisonstart angebotene Frühjahrstraining  in Anspruch.  2010 wurden sogar fünf 
Kurse angeboten und doch konnten nicht alle Wünsche erfüllt werden. 
 

 
 

Die Moderatoren und Fahrlehrer Frank Schulten und Rainer Hanst haben alles im Blick. 
 

Unter Anleitung der geschulten Moderatoren trainierten 94 angemeldete Biker 
und 31 Bikerinnen auf dem Parkdeck der Pilkington/Flachglas in Wesel.  
 

6.6  Auszeichnung bewährter Kraftfahrer 
 

2010 war ein Boomjahr für  Auszeichnungsanträge bewährter Kraftfahrer und 
Kraftfahrerinnen.  Dies lag nicht zuletzt daran, dass die „Sicher und mobil“-
Veranstaltung in Rheinberg mit einer Ehrung verbunden wurde. 43 Urkunden 
erhielten  Bürger aus Wesel, Xanten, Alpen, Sonsbeck und Rheinberg an diesem 
Tag aus der Hand des  DVW-Präsidenten Kurt Bodewig und der anwesenden 
Bürgermeister dieser Kommunen. 
 

Außerdem wurden KraftfahrerInnen aus Hünxe, Voerde und Dinslaken geehrt, 
sodass insgesamt 58 Kraftfahrer und 23 Kraftfahrerinnen eine Auszeichnung für 
ihr jahrelanges vorbildliches Verhalten im Straßenverkehr erhielten.  
 
6.7  Öffentlichkeitsarbeit der KVW 
 

Die Kreis-Verkehrswacht Wesel e.V. ist im Rahmen ihrer Tätigkeit besonders 
auf die Medien als Multiplikatoren angewiesen. Den verantwortlichen 
Redakteuren der im Kreis erscheinenden Presseorgane gilt dafür unser Dank. 
 

Überzeugungsarbeit mit dem Ziel für mehr Sicherheit im Verkehr versuchen wir 
auch mit unserer Homepage www.verkehrswacht-wesel.de zu leisten, in der wir 
vor allem auf unsere aktuellen Aktionen aufmerksam machen.  
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7  Verkehrsunfallentwicklung im Kreis Wesel 
 

In diesem Bericht veröffentlichen wir auszugsweise Zahlen und Bewertungen, 
die im Wesentlichen der Quelle „Sicher leben im Kreis Wesel – 
Verkehrsunfallgeschehen – Bilanz 2010 der Kreispolizeibehörde“ entnommen 
wurden. 
 
Langzeitentwicklung (2001 – 2010) 
Verkehrsunfälle insgesamt 
 

 
 
Die Wahrscheinlichkeit, an einem Verkehrsunfall beteiligt zu sein, ist weiterhin 
leicht gestiegen, liegt aber immer noch unter dem Landesdurchschnitt. 
 
Verkehrsunfälle mit Kindern 
 

 
 

Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit Kindern ist deutlich zurückgegangen. 
Besonders erfreulich ist hierbei, dass kein Kind durch einen Unfall ums Leben 
kam. 
 
Verkehrsunfälle mit Radfahrer 
 

 
 
Radfahrunfälle hat es in 2010 ebenfalls deutlich weniger gegeben. Leider aber 
wurde dennoch ein Radfahrer tödlich verletzt. 
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Verkehrsunfälle mit jungen Fahrern 
 

 
 
Junge Fahrer verunglückten im Kreis Wesel zwar seltener als im Vorjahr, 
dennoch stieg die Zahl der hierbei verletzten jungen Menschen von 344 auf 353 
leicht an. 
 
 
Verkehrsunfälle mit Senioren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während die Anzahl der Verkehrsunfälle zum Vorjahr zugenommen hat, waren 
hierbei weniger  Verletzte zu beklagen. Leider verloren aber auch in 2010 drei 
Senioren bei Verkehrsunfällen ihr Leben. 
 
Mit unserem speziellen Informationsprogramm „Sicher mobil“ und dem damit 
verbundenen Fahrsicherheitstraining für Senioren versuchen wir zur 
Verminderung der Unfallhäufigkeit beizutragen. 
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9  Mitglieder des Vorstandes 
 

Vorsitzender/Bereichsleiter Dinslaken 
Peter Steinhoff, Rechtsanwalt, Voerder Straße 119, 46535 Dinslaken 
Tel.  02064/15588 - Fax  02064/606748 
E-Mail: steinhoff@verkehrswacht-wesel.de 
 

Stellvertretender Vorsitzender/Bereichsleiter Sonsbeck 
Hermann Nagels, Erprather Weg 20, 46509 Xanten 
Tel. 0281/107-3724 (dienstl.) – 02801/90341 (privat) - Fax 0281/107-3709  
E-Mail: hermann.nagels@polizei.nrw.de 
 

Geschäftsführer/Bereichsleiter Hamminkeln 
Clemens Ridder, Nelly-Sachs-Str. 4, 46509 Xanten 
Tel. 02801/987254 – Fax 02801/9886032 
E-Mail: kvw-ridder@t-online.de  
 

Stellvertretender Geschäftsführer/Pressesprecher 
Peter Bußmann, Grote Gert 37, 47495 Rheinberg 
Tel.  02843/60030 - Fax 02843/ 990315 
E-Mail: bussmannpeter@aol.com 
 

Schatzmeister 
Mathias Schulten, Marktstraße 4, 46499 Hamminkeln 
Tel. 02852/ 6504 – Handy 0177-5345166 
E-Mail: elke.freigang@stadtsparkasse-emmerich-rees.de 
 

Bereichsleiter Alpen 
Thomas Janßen, Drüpter Weg 8, 46519 Alpen 
Tel. 02802/4066 (privat) - Tel. 02802/912125 (dienstl.) 
 E-Mail: thojanssen@web.de  
 

Bereichsleiter Hünxe 
Holger Schulz, Avegunst 10, 46535 Dinslaken 
Tel. 02064/15012 - E-Mail: holgerschulz@arcor.de 
 

Bereichsleiter Kamp-Lintfort 
Manfred Helmes, Nordring 196, 47661 Issum 
Tel. 02835/1457 (privat) - Tel. 0281/107-3729 (dienstl.) 
E-Mail: manfred.helmes@polizei.nrw.de  
 

Bereichsleiter Moers 
Rüdiger Kehl, Bonifatiusstr. 24, 47441 Moers 
Tel. 02841/8890501 - E-Mail: ruediger.kehl@t-online.de 
 

 Bereichsleiterin Neukirchen-Vluyn (vom Vorstand beauftragt) 
 Jeannette Jordan, Geldernsche Straße 339, 47506 Neukirchen-Vluyn 
Tel. 02845/806191 - E-Mail: jeannette.jordan@gmx.de   
                    
Bereichsleiter Rheinberg 
Wilhelm Weihofen,  Fachbereich Sicherheit und Ordnung   
Stadthaus Rheinberg, Kirchplatz 10, 47495 Rheinberg 
Tel. 02843/171307 – Fax 02843/171315 
E-Mail: wilhelm.weihofen@rheinberg.de                                                     
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      Bereichsleiter Schermbeck  
                                 Berthold Enning, Bruchstraße 4b, 46514 Schermbeck 
                                 Tel. 02853/605 (privat) - Tel. 02043/6953462 (dienstl.) 

E-Mail: enning2@aol.com  
 
Bereichsleiter Voerde 
Klaus Knautz, Peterskath 55, 46562 Voerde 
Tel. 02855/81969 (privat) – 02855/96381462 (dienstl.) 
E-Mail: klaus.knautz@polizei.nrw.de  
 
Bereichsleiter Wesel (vom Vorstand beauftragt) 
Frank Schulten, Hamminkelner Landstr. 81 
Tel. 0281/1644420 - Handy 0171/3717717 
E-Mail: info@fahrschule-schulten-wesel.de 
  

      Bereichsleiter Xanten 
Peter Lemanczyk, Am Nibelungenbad 23, 46509 Xanten 
Tel. 02801/2991 (privat) - Tel. 02801/71422462 (dienstl.) 
E-Mail: lemanczyk@polizei.nrw.de  

 
 
10  Wichtige Partneradressen 
 

Landesverkehrswacht Nordrhein-Westfalen e.V. 
Friedenstraße 21, 40219 Düsseldorf 
Tel.: 0211/302003-0 - Fax: 0211/302003-23 
E-Mail: info@lvwnrw.de 
www.lvwnrw.de 
 
Deutsche Verkehrswacht e.V.   
Budapester  Str. 31, 10787 Berlin 
Tel.: 030/5165105-0, Fax: 030/5165105-69 
E-Mail: kontakt@deutsche-verkehrswacht.de 
www.deutsche-verkehrswacht.de 
 
Kreispolizeibehörde Wesel – Kommissariat Vorbeugung            
Alte Delogstr. 1-3, 46483 Wesel 
Tel. 0281/107-3724 – Fax 0281/107-3709 
E-Mail: Poststelle@wesel.polizei.nrw.de 
 
Schulamt Kreis Wesel  
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel 
Tel.  0281/207-2212 - Fax 0281/207-4220 
E-Mail: gisela.luecke-deckert@kreis-wesel.de 
 
Kreis Wesel  -  Fachbereich Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr                                                         
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel 
Tel. 0281/207-2168 - Fax 0281/207-4165 
E-Mail: beso.sva@kreis-wesel.de 
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Die Verkehrswacht     
 
 
 
 
ist eine der ältesten Bürgerinitiativen mit ca. 70.000 Mitgliedern in 
Deutschland. Sie ist ein gemeinnütziger Verein, deren Mitglieder 
ehrenamtlich tätig sind. 
 

Was will die Verkehrswacht? 

_______________ 
 
Die Verkehrswacht will in freiwilliger Mitarbeit und in eigener Initiative 
aller Mitglieder 
·  die Verkehrssicherheit fördern 
·  Verkehrserziehung und Verkehrsaufklärung fördern 
·  Verkehrsunfälle durch geeignete Maßnahmen verhüten 
·  die berechtigten Interessen aller Verkehrsteilnehmer auf 

ausreichende Sicherheit im Verkehr vertreten 
·  Bürger und Behörden in Fragen der Verkehrssicherheit beraten 
·  bei ihrer Arbeit Belange des Umweltschutzes einbeziehen 

 

Was tut die Verkehrswacht dafür? 

____________ 
 
·  Sicherheitstraining für Pkw- und Motorradfahrerinnen und –fahrer 
·  Förderung der Verkehrserziehung in Kindergärten 
·  Eltern- und Seniorenberatung durch geschulte Moderatoren 
·  Schüler- und Elternlotsendienst (Verkehrshelfer) 
·  Versorgung der Grundschulen und der weiterführenden Schulen 

mit Materialien zur Verkehrserziehung 
·  Aktionen zur Schulwegsicherung 
·  Kostenlose Seh- und Reaktionstests 
·  Auszeichnung bewährter Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer 
·  Beratungsgespräche mit  Erzieherinnen, Lehrern und Eltern 
·  Zusammenarbeit mit den Verkehrssicherheitsberatern der Polizei 

 

Unterstützen Sie unsere Arbeit. 
Werden Sie Mitglied. 

 


